
 
 

 
 

Hintergrund 

Smartvote 
Die Online-Wahlhilfe smartvote hat sich in den vergangenen Jahren als Entscheidungshilfe für 
Wählerinnen und Wähler etabliert. Erstmals wurde das webbasierte Tool bei den Schweizer 
Parlamentswahlen 2003 angeboten und von einem breiten Publikum genutzt. Mittlerweile 
bietet smartvote seine Dienstleistungen nicht nur im Vorfeld von nationalen Parlamentswah-
len an, sondern auch bei vielen kantonalen Wahlen. Interessierte Wählerinnen und Wähler 
können online die smartvote-Fragen aus ihrem Kanton zu persönlichen und gesellschaftlichen 
Werten, zu den eigenen Einstellungen und sachpolitischen Themen beantworten, worauf 
smartvote ein Profil erstellt. Auf der offiziellen Webseite von smartvote kann der eigene 
Smartspider mit den Kandidierenden verglichen werden. So können sich Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger transparent ein Bild davon machen, welche Kandidierenden ihre Interessen 
und Ansichten am besten vertreten. 
 
Die Wahlhilfe der IHZ 
Die Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ arbeitet seit den nationalen Wahlen im 
Herbst 2015 mit smartvote zusammen. Es ist der IHZ ein Anliegen, eine transparente, objek-
tive und nachvollziehbare Wahlplattform für Kandidierende und Wählende zu schaffen, die 
mehr bietet als die klassische Wahlempfehlung im Links-Rechts-Schema. Die Erfahrungen mit 
dem objektiven Instrument waren durchwegs positiv. Die Wahlplattform kam seither bei allen 
Wahlen in Zentralschweizer Kantonen und nun bereits zum dritten Mal bei nationalen Wahlen 
zum Einsatz. 
 
Benutzung der IHZ-Wahlhilfe 
Auf der ersten Seite sehen Sie die Kantonswappen der Zentralschweizer Kantone Luzern, Uri, 
Schwyz, Obwalden und Nidwalden. Ein Klick auf das jeweilige Kantonswappen führt sie einer 
Rangliste der Kandidierenden in diesem Kanton, die die Übereinstimmung der Antworten der 
Kandierenden mit denjenigen der IHZ widerspiegelt. Im oberen Bereich können Sie zwischen 
Ständeratswahlen und Nationalratswahlen wechseln. Ein Klick auf die Kandidierenden führt 
sie zu deren Profil. Sie können die Positionen der Kandidierenden mit denjenigen der IHZ an-
hand des Smartspiders vergleichen oder den Fragebogen im Detail analysieren. Möchten Sie 
eine individuelle Wahlempfehlung oder Ihre Antworten mit denjenigen der IHZ vergleichen? 
Dann wählen Sie den Tab «Mein Vergleich» und füllen Sie die für eine präzise Analyse alle 75 
Fragen aus. 
 
 
  



 
 

 
 

 
Der IHZ-Spider 
Die über 30 IHZ-Vorstandsmitglieder ha-
ben den Fragebogen ausgefüllt. Auf-
grund ihrer Antworten wurde von smart-
vote der jeweilige Durchschnitt pro Frage 
errechnet und darauf basierend ein Spi-
der erstellt, der den wirtschaftspoliti-
schen «Fussabdruck» der IHZ wiedergibt. 
Konkret lässt sich daraus erkennen, dass 
sich die IHZ für eine liberale Wirtschafts-
politik, eine restriktive Finanzpolitik und 
vor allem für eine offene Aussenpolitik 
einsetzt. Bei der liberalen Gesellschafts-
politik, restriktiver Migrationspolitik und 
bei Law & Order ist die IHZ in etwa aus-
geglichen. Zurückhaltend verhält sich die 
IHZ beim Thema ausgebauter Sozialstaat 
sowie ausgebauter Umweltschutz.  

 

 Der «Smartspider» der IHZ bei den nationalen Wahlen 2023 

Der Vergleich 
Auch der IHZ-Vorstand ist sich nicht bei jeder Frage einig. Das Profil ist deshalb eine mittlere 
Position und extremantworten werden damit unwahrscheinlicher. Die Rangliste mit der Über-
einstimmung der Kandidierenden mit dem Profil der IHZ wurde auf dieser Basis rein mathe-
matisch hergeleitet. Die IHZ hat keinen Einfluss auf die ermittelten Prozentzahlen der Über-
einstimmungen und kann somit die Rangliste nicht verändern. Die Fragen wurden jedoch so 
gewichtet, dass wirtschaftspolitische Fragen bei der Übereinstimmung mit den Kandidieren-
den ausschlaggebend sind. Die Rangliste dient zur groben Einordnung der parteiübergreifen-
den Wirtschaftsfreundlichkeit der Kandidierenden. 
 
Weitere Auskünfte: 
Yves Spühler, Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ, 041 417 01 46 
Michael Erne, smartvote, 033 534 99 15 
  



 
 

 
 

FAQ 

Auf welcher Basis empfiehlt die IHZ Kandidierende? 
Bei der IHZ wird folgende Methodik angewendet: Der Vorstand der IHZ, der aus Führungs-
kräften der grössten Zentralschweizer Unternehmen besteht, hat den gleichen Fragebogen 
der unabhängigen Wahlhilfeplattform smartvote wie die Kandidierenden ausgefüllt. Wir ver-
gleichen nun diese gemittelten Antworten der Vorstandsmitglieder mit dem Profil der Kandi-
dierenden. 
 
Bezahlen die Kandidierenden für die Empfehlung? 
Nein, die Kandidierenden werden ausschliesslich auf Basis der Übereinstimmung des smart-
vote-Profils empfohlen. Die IHZ übernimmt dabei sämtliche Kosten allfälliger Werbung. Die 
Kandidierenden gehen keine weiteren Verpflichtungen ein. 
 
Wieso schneiden die kandidierenden IHZ-Vorstandsmitglieder so gut ab? 
Erstens hat das rein mathematische Gründe. Da die Antworten der Vorstandsmitglieder in 
das IHZ-Profil einfliessen, haben die Kandidierenden aus dem Vorstand den IHZ-Fragebogen 
zu 1/32 beeinflusst, was aber ein sehr kleiner Wert ist. Der Rest ist die tatsächliche Überein-
stimmung mit dem Profil des Gesamtvorstandes, der mit der transparenten Methodik be-
rechnet wurde.  
 
Was kann die IHZ-Wahlplattform nicht 
Die Wahlplattform der IHZ basiert rein auf objektiven Kriterien, die mathematisch aus dem 
Vergleich der Beantwortung des Fragebogens durch die Kandidierenden und den IHZ-Vor-
stand hergeleitet werden. Weitere wichtige Kriterien wie Berufs- und Politikerfahrung, Netz-
werk und charakterbezogene Aspekte werden in der Rangliste nicht abgebildet. 
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